
 
 

Landratsamt Berchtesgadener Land 
 

Vollzug der Wassergesetze; 
Antrag auf Bewilligung und Planfeststellung zum Bau und Betrieb einer Wasserkraftanlage an der Bischofswiesener 

Ache bei Fkm 1,8 einschl. Errichtung Stahlspundwand zur Baugrundsicherung sowie privater Feldweg mit 
Bahnrohrunterquerung (begehbarer Wartungstunnel DN 2000) und Holzgebäude oberer Zugang, Gemeinde 

Bischofswiesen,  
 
 
Herr Johann Hölzl, Tristramweg 30, 83483 Bischofswiesen hat für das Vorhaben beim Landratsamt Berchtesgadener Land einen 
Antrag vom 23.02.2018 (Anlagen 1 bis 17) mit Ergänzung vom 07.12.2018 und 06.06.2019 (Anlage 2 Erläuterung Hydraulikkran 
und Hydraulisches Gutachten), 08.12.2022 (Ergänzung Landschaftspflegerischer Begleitplan und UVP-Bericht) sowie vom 
10.01.2023 (ergänzendes hydraulisches Gutachten) auf Bewilligung und Planfeststellung zum Bau und Betrieb einer 
Wasserkraftanlage an der Bischofswiesener Ache einschließlich der Errichtung einer Stahlspundwand zur Baugrundsicherung 
sowie eines privaten Feldweges mit Bahnrohrunterquerung (begehbarer Wartungstunnel DN 2000) und einem Holzgebäude am 
oberen Zugang der Bahnrohrunterquerung eingereicht. 
 
Mit dem geplanten Vorhaben soll an einer bereits bestehenden Querverbauung in der Bischofswiesener Ache bei Fkm 1,8 
(Sohlschwelle Nr. 5) seitlich der Bahnlinie 5741 Bad Reichenhall-Berchtesgaden eine neue Wasserkraftanlage als sogenanntes 
Flusskraftwerk errichtet werden. Die Wasserkraftanlage setzt sich aus den folgenden wesentlichen Anlagenteilen zusammen: 
 
 Wehranlage als wassergefülltes Schlauchwehr  
 Einlaufbereich und Querrechenanlage bzw. Horizontalrechen  
 Kraftwerksbauwerk  
 Fischaufstiegsanlage  
 Fischabstieg 

 
Die doppelt regulierte Kaplan-Turbine hat bei einem Ausbauzufluss von 2,50 m³/s und einer Nettofallhöhe von 5,80 m eine 
Leistung von ca. 128 kW (Jahresarbeitsleistung ca. 540.000 kWh). Der Stauraum des Schlauchwehres (Stauwurzel) reicht bis zur 
Sohlschwelle Nr. 4, die nicht mehr eingestaut wird. 
 
Die Durchgängigkeit soll durch eine Fischaufstiegshilfe als Beckenpassanlage mit überströmten und durchströmten 
Steinschwellen und Störsteinen in naturnaher Bauweise mit 130 l/s Abflusswassermenge und einem Fischabstieg über die 
Spülklappe mit anschließendem Wasserableitgerinne (Niedrigwasserrinne mit 100 l/s Abflusswassermenge bewerkstelligt 
werden.  
 
Die Umgestaltungen der Bischofswiesener Ache als Gewässerausbau im Unter- und Oberwasser der Wasserkraftanlage dienen 
der Wasserkraftanlage selbst und zur Erreichung der Durchgängigkeit. 
 
 
Für das Vorhaben ergeben sich folgende wasserrechtlichen Zulassungstatbestände:  
 
1. Bewilligung nach § 10 und § 14 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für die Gewässerbenutzung Neubau Wasserkraftanlage 
 

Die für die Errichtung des Kraftwerksbauwerkes (Schachtbauwerk und Betriebsgebäude) erforderliche Baugenehmigung 
nach Art. 59 Bayerische Bauordnung –BayBO- ist in die Bewilligung eingeschlossen. 

 
2. Planfeststellung nach § 68 Abs. 1 WHG für den Gewässerausbau wesentliche Umgestaltung der Bischofswiesener Ache 

nach § 67 Abs. 2 Satz 1 WHG. 
 
 
Gemäß § 7 Abs. 1 Satz 1 und § 2 Abs. 4 Nr. 1.a) und c) Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG) in Verbindung mit  
 

a) Nr. 13.14 Spalte 2 der Anlage 1 zum UVPG (Errichtung und Betrieb einer Wasserkraftanlage) 
und 

b) Nr. 13.18.1 Spalte 2 der Anlage 1 zum UVPG (sonstige Ausbaumaßnahmen im Sinne des Wasserhaushaltsgesetzes, 
die ihrer Art nach nicht von den Nr. 13.1 bis 13.17 erfasst werden = wesentliche Umgestaltung des 
Gewässerausbaubestandes der Bischofswiesener Ache als oberirdisches Gewässer) 
 

ist für das Vorhaben eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen. Mit Antrag vom 23.02.2018 wurde die Unterlage 
nach § 16 UVPG i.V. mit Anlage 4 zum UVPG –UVP-Bericht– vom 23.02.2018 vorgelegt, der durch den überarbeiteten UVP-
Bericht vom 08.08.2022 ergänzt wurde. Insoweit kann nach § 7 Abs. 3 Satz 1 UVPG die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls 
nach § 7 Abs. 1 UVPG entfallen, da dies einen inkludierten Antrag entsprechend dem bisher geäußerten Willen des Antragstellers 
darstellt und das Landratsamt Berchtesgadener Land für dieses Vorhaben ein Entfallen der Vorprüfung für zweckmäßig erachtet. 
 
Die auf Grund der Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung vorliegenden Stellungnahmen der Behörden und Stellen, das 
wasserwirtschaftliche Gutachten des Wasserwirtschaftsamtes Traunstein als allgemeiner amtlicher Sachverständiger und die 
eingegangenen Einwendungen wird das Landratsamt Berchtesgadener Land mit den Teilnehmern erörtern. 
 
 
Der Erörterungstermin findet am  
 

Donnerstag, den 1. Juni 2023 um 08.30 Uhr 
 



im Landratsamt Berchtesgadener Land, Salzburger Straße 64, 83435 Bad Reichenhall, Sitzungssaal I, Zimmer-Nummer 144 
im 1. Stock, statt. 
 
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. 
 
Berechtigt zur Teilnahme sind  
1) der Vorhabenträger, 
2) die im Verfahren nach Art. 73 Abs. 2 BayVwVfG beteiligten Behörden, 
3) diejenigen Personen, die Einwendungen erhoben haben, 
4) diejenigen Vereinigungen nach Art. 73 Abs. 4 Satz 5 BayVwVfG, die Stellungnahmen abgegeben haben sowie 
5) Betroffene (z.B. Grundstückseigentümer, Fischereirechteinhaber und Fischereipächter als Fischereiberechtigter) 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
a) zur Feststellung der Teilnahmeberechtigung ein Ausweisdokument mitzuführen ist, 
b) Teilnahmeberechtigte sich durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen können. Bevollmächtigte haben Ihre 

Bevollmächtigung durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu den Akten des Landratsamtes 
Berchtesgadener Landes zu geben, 

c) bei Ausbleiben eines Teilnehmers auch ohne ihn verhandelt werden kann, 
d) das Anhörungsverfahren mit dem Schluss des Erörterungstermins beendet ist, 
e) durch die Teilnahme am Erörterungstermin entstehende Aufwendungen, auch solche für einen Bevollmächtigten, nicht 

erstattet werden können. 
 
Bad Reichenhall, 18.04.2023 
Landratsamt Berchtesgadener Land 
 
Bernhard Kern, Landrat 
 


